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L e h r v e r s a s s n n g.

< (ins.).

Ordinarius: Huinpcrdin ck.

1. Religion, a) Katholische. 2 St. — Die Sittenlehre. Die Lehre

von der Kirche nach Dubclinan. Die Lehre vom Bußsakramcnt, wiederholt nach

dem größern Katechismus von Deharbe. Einiges aus der Kirchcngcschichte.

Kaplan Sauvage bis Januar 1873, später Kaplan Büsdorf.

8) Evangelische (vaoat).

2. Deutsch. 2 St. — 1) Verschiedene Kapitel aus der Grammatik sowie

die Hauptformcn der Poetik und Metrik. 2) Gelesen: Gocthc's Hermann und

Dorothea, Gedichte Schiller's und dessen Wallcnstcin; Anderes privatim. 2) Mehr¬

fache Ucbungen im Declamiren und freien Vortrag, in der Disposition, Refe¬

raten, VerSformen ec.
Aufsah-Hhcmata i 1) a. dlili! i;nillem uulli satis eruäiti villeutur c;uil >u5 nostra

ignota sunt (Lio.); l>. "Uautae molis erat komanum conclere gsutem. 2) a. Wohnung des
Wirthes zum gold. Löwen (Hermann u. Dor.); V. Charakter der Eltern Hermanns. 3) a. Rede
des Apollonides; K. Rede des Sopater (Uiv. 24). 4) Entschlossenheit eines röm. Befehlshabers
(Pinarius in Henna, nach Uiv.). S) a. Die Gemälde im Junotempel zu Karthago (nach vu-;.);
d. Die Gleichnisse in den epischen Dichtungen. 6) ->. Ueber die Umstände, welche den Handel
und die Schifffahrt der Phönicier gefördert; d. Segnungen des Friedens. 7) a. Charaktere aus
Schillers Wallenstein; d. Ueber Heimat- und Vaterlandsliebe. S) Ciceros Lobrede auf die geistige
Bildung (nach Lic. p. -Ii-cli.). 9) LerU ardores i^uae. »Neri saecul» prosieat (Lic. Zenect).
19) Das Leben eine Reise.

3. Latein. 10 St. — 1) Gelesen: VirK. L.sn. In. IV; Div. Geschichte

des 2. pun. Krieges nach Cannä; Lü«. p. ^.relliu u. eis Lonoot. 2) Mcmorirt:

Virx. ^.ön. Dxoräium; I 335—402, u. kleinere Stellen. 3) Grammatik: Nolli,
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Iirllu, Wiederholungen. 4) Sprechübungen bei Lcctüre und Extemporalien.

5) Schriftl. und mündl. Übersetzungen aus Süpflc; wöch. 1 Corrccturarbeit.
Der Ordinarius.

4. Griechisch. 6 St. — 1) Gclcscu: Ilonr. 0ä. I—III, IX, XII und
Einiges eursorisch; Xeuoxlr. Xu. I, V, VI, (Übersetzung häufig lateinisch).

2) Grammatik: Casuölehre und andere Kapitel aus Formenlehre und Syntax.

3) Schriftl. Arbeiten und Corrccturpcnsa.
Der Ordinarius:

5. Französisch. 2 St. — Ploctz Schulgrammatik Lcction 35—75 5.
Gelesen: ?rväörio Us drauel pur Euiuills UaKausI lüvre II. Ellnzzitro III—IV.

lüvrs III. (tünzütro I—XI. Sprechübungen nebst schriftlichen und mündlichen

Ubersetzungen der entsprechenden Aufgaben.

Der Ncctor.

K. Geschichte nnd Geographie. 3 St. — Geschichte der oricntal.
Völker des AlterthnmS und der Griechen. Ncpctitionen ans der deutschen, beson¬

ders der brandcnb -preufi. Geschichte, desgl. aus der Geographie der betreffenden

Länder. Heinekamp.

7. Mathematik. 4 St. — Arithmetik: Rechnungmit Potenzen und
Wurzeln. Gleichungen des zweiten Grades mit 1 Unbekannten. Auflösungen einer

Auswahl der betreffenden Aufgaben aus Heis' Sammlung. Logarithmcnrechnung.

Geometrie: BoymanZ75—95. Trigonometrie § 1—28. Der Ncctor.

L. Physik. 1 St. — EinleitendeBetrachtungen;über die einfachen
Maschinen; Einiges aus der Lehre von der Wärme und der Elektricität.

vr. Rachel.

Ol»«»i - V K «zo«rk,.

Ordinarius: Heinckamp.

1. Religion, s.) Katholische. 2 St. — Zweites Hauptstück aus
dein größeren Katechismus von Dcharbe: von den zehn Geboten; von den fünf

Geboten der Kirche; von der Übertretung der Gebote. Die Lehre vom Sacra-

kramcntc der Buße ebenfalls nach Dcharbe.

Kaplan Sauvage bis Januar 1873, später Büsdorf,

d) Evangelische. 2 St. — Neutestamcntlichc HeilSgcschichte nach dem

Leitfaden von Hollenbcrg und Ncpctition derselben. Lcctürc der Apostelgeschichte.

Ausgewählte Psalmen und Kirchenlieder wurden erklärt und mcmorirt.

Pfarrer Garschagen.



2. Deutsch. 2 St. — Lectüre und Erklärung prosaischer und poetischer

Stucke aus Boue's Lcsebuche, besonders der epischen Lyrik; Memorir- und De-

klamationsübungcn; das Nöthigste aus der Prosodic und Metrik im Anschluß

an die Lection; Tropen und Figuren; Wiederholungen aus der Formenlehre;

die Lehre vom Satze; Anleitung zum Disponircn; alle 14 Tage eine schriftliche

Arbeit zur Correctur. Der Ordinarius.

2. Latein» 10 St. — In der Grammatik die Lehre vom Gebrauch der

Tempora, Modi w. bis zum Supiuum uach der Schulgrammatik von Siberti-

Meiring; dazu die betreffenden Ucbungsbeispiele ans Dronkc's Aufgaben! zum

Übersetzen; wöchentlich ein Pensum, für die Unter-Tertia aus Dronkc, für die

Ober-Tertia aus Tüpfle. Gelesen wurden Eues, clo 6. g-. lid. I, VI und VII.

Der Ordinarius.

Ju der Poesie: 2 St. — Prvsodie uud das Nöthige aus der Metrik;

daun aus Ovick. i!>Iotain.: Oroatis, Euclnius, Usrsoi UnKim, Äloäsa, Xpor da-

IzUonius, Urotsus, Xrisiolltllon, Orplrous, do^x, I^ruinns, dpiloAus.

Humpcrdinck.

4. Griechisch. 6. St. — Die Verba auf und die unregclmäßigcu

Verba, ciugcübt durch schriftliches rmd mündliches Uebcrsetzeu aus dem Elcmcn-

tarbuchc von Dominikus; das Wichtigste von den Partikeln und der Wortbildung

nach Buttmann. Alle 8 Tage ein Pensum. Gelesen wurden Xonopll. anrmd.

lid. I und mehrere Kapitel aus dem 2. Buche. Der Ordinarius.

3. Französisch. 2 St. — Ploctz' Schulgr. Lection 29—58. Gelesen:

Xloxanäro Do dranä. Einige Abschnitte mcmorirt. Sprechübungen. Münd¬

liche und schriftliche Übersetzungen der betreffenden Aufgaben.

Der Rcctor.

Ii. Geschichte. 2 St. — Geschichte des deutschen Mittelalters bis zur

Reformation; die Anfänge der brandcnburgisch-preußischcn Geschichte, nach Pütz.
Der Ordinarius.

7. Geographie. 1 St. — Europa, besonders Deutschland.

Derselbe.

8« Mathematik. 3 St. — Arithemetik: Heis' Sammlung 8 1—33.

Lösungen von Gleichungen des 1. Grades mit 1 und 2 Unbekannten. Geometrie.

Boyman § 1—65. Der Nector.

8. Naturgeschichte« 2 St. — Ucber den Bau und die Lebcnsvcrrich-

tungeu des thierischen Körpers; vergleichende Betrachtung der Klassen des Thicr-

rcichs; im Sommer allgemeine und spccielle Botanik. I>i. Rachel.
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Ordinarius: Meiling.

1. Religion, a) Katholische (combinirt mit III).
I>) Evangelische (combinirt mit III).

2. deutsch. 2 St. — Lektüre und Erklärung poetischer und prosaischer
Stücke aus Bonc's Lesebuch, unter Anknüpfung grammatischer Erörterungen.
Alle 14 Tage ein Aufsatz. Behandelt wurden folgende Themata:

I) Der Spätherbst. 2) Wer aus Gott vertraut, hat nicht auf Sand gebaut. 3) Erleb¬
nisse einer hundertjährigen Taschenuhr. 4) Geschichte des goldenen Vließes. 5) Des Winters
Ende. 6) Beschreibung des Wehres bei Wolsdorf. 1) Der kleine Gerngroß. 8) Das Leben
des Miltiades. 9) Die LycurgischeGesetzgebung.10) Der Wolf und das Lamm. 11) Das
Leben des Lpsander. 12) Friede ernährt, Unfriede verzehrt. 13) Das Leben des Thrasybulus.
14) Beschreibung eines Gewitters. 15) Die eitle Krähe und der Pfau.

Ainring.
3. Latein. 10 St. — n) Grammatik: Wiederholungen ans der Formen¬

lehre; die Lehre von der Ucbercinstimmungder Satztheile, die Casuslchreund
Einzelnes über den Gebranch der Modus; nach Meiling. Dronke's Ucbungs-
buch wurde unter Zugrundelegungeiner schriftlichenPräparation bis § 110
übersetzt. Alle 8 Tage ein Pensum und ein Extemporale, k) Lektüre: Ausge¬
wählte Biographiccnaus Nepos; das Leben des Aristides wurde memorirt.
Im Sommer wurden mehrere Fabeln des Phädrus mit besonderer Berücksichtigung
der metrischen Verhältnisse übersetzt und erklärt. Einzelne wurden memorirt.

Der Ordinarius.

4. Griechisch. 6 St. — Die Formenlehre bis zu den Verben auf z-t
nach Buttmann; Ucbungsbcispielc ans dem Elcmcntarbnchc von Dominicus.
Wöchentlich ein Pensum. Der Ordinarius.

5. Französisch. 2 St. — Die unregelmäßigen Vcrba nach Ploctz.
Im Winter der Nector, später Knoll und SchulamtscandidatKremer.

3. Geschichte. 2 St. — Im Winter: Geschichte der Völker des Orients
und die griechische Geschichte bis zur Schlacht von Mantinca.

Im Winter der Ordinarius; im Sommer Knoll, später Krcmer.
7. Geographie. 1 St. — Topischc und politische Beschreibung der

Länder Enropa's mit Ausschluß von Deutschland, nach Daniel.
Im Winter der Ordinarius; im Sommer Humperdinck.

8. Rechnen «Nd Mathematik. 3 St. — Schellen's Rechenbuch
§ 1k—37. Vielfache Hebungen im Kopfrechnen. Einleitung in die Geometrie
nach Boymann. Linien. Winkel. Congrnenz der Dreiecke.

Der Nector.
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Ordinarius: vr. Rachel.

1. Religionslehre, a) Katholische. 3 St. — Aus dem Diöcesan-
katcchiSmus die Abschnitte von den zehn Geboten, von den Sakramcntalien, von
dem Gebete; von den Sakramenten der Taufe, Firmung, des Altars und der
Buße; ausgewählte Stücke aus dem A. Testamente nach Schumacher.

Kaplan SiUivnge bis Januar 1873, später Kaplan Büsdorf.
d) Evangelische. Die biblische Geschichte des neuen Testaments wurde

nach Zahn (Fl—80) durchgenommenund die Missionsrcise des Apostels Paulus
besonders dabei berücksichtigt. — Erklärung und Einprägung von Bibelsprüchen
und Kirchenliedern. Pfarrer Garschhagen.

2. Deutsch. 2 St. — Wiederholung der Formenlehre;Rcchtschreiben
und Interpunktion; die Lehre vom einfachen Satze; Lesung und Erklärung
prosaischer und poetischer Stücke aus Bonc; Dcclamationöübungcn. Alle 14 Tage
ein Aufsatz. Mciring.

2. Latein. 10 St. — Wiederholung der Declinatiou und Konjugation;
die unregelmäßigenVcrba; einige Regeln der Syntax. Mündlicheund schriftliche
Ucbungcu nach Spieß. Wöchentlich zwei Corrccturen. Der Ordinarius.

4. Französisch. 3 St. — Das Hauptsächlichsteaus der Formenlehre
bis zu den unregelmäßigen Verben; mündliche und schriftliche Hebungen aus
dem Elcmentarbuchcvon Ploetz; wöchentlich ein Pensum.

Im Winter der Nector, später Mriring und Krcmrr.
5. Rechnen. 3 St. — Wiederholungen aus der Rechnung mit Brüchen;

Dcc imalbrüchc; einfache und zusammengesetzte Rcgcl-de-Tri; Rechnung mit
Procenten. Der Ordinarius.

6. Geographie. 2 St. — Asien, Afrika, Amerika, Australien. Wieder¬
holung der Ucbcrsicht von Europa, mit besonderer Berücksichtigung Deutschlands.

Im Winter Humperdinck,im Sommer Mriring.
7. Naturkunde. 2 St. — AllgemeineBetrachtungen über Naturkörpcr

und Naturerscheinungen; Ucbcrsicht über das Thierrcich; im Sommer Botanik.
Der Ordinarius.

Ordinarius: Kaplan Busdorf bis Januar 1373, später Hugo Knoll,
zuletzt Schulamts-Candidat Krcmer.

1. Religion, a) Katholische, wie in Quinta,
d) Evangelische, wie in Quinta.
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2. Deutsch. 2 St. — Lesen und Dcklamirm nach Bone. Uebungen in
der Orthographie.Deklination, Comparatiou, Conjugativn nn Anschlüsse an das
Lateinische. Mündliche und schriftliche Uebungen im Nacherzählen. Wöchentlich
eine schriftliche Arbeit. Die Aufgaben waren:

1) Landleute auf dem Felde arbeitend. 2) Das Himmelsgewölbe bei Tage. 3) Das
Himmelsgewölbe bei Nacht. 4) Die Freuden des Winters. 5) Sonnenuhr und Taschenuhr.
6) Der Birnbaum. 7) Uebungen im Gebrauche von k und ck, von z und tz. S) Briefe mit
gegebenem Inhalte. 9) Nutzen des Feuers. Der Ordinarius.

3. Latein. 10 St. — Die regelmäßigeFormenlehre nach Siberti. Ent¬
sprechende Uebungen nach Spieß für Sexta. Mcmorircnvon Vokabeln. Jede
Woche eine Ncinaufgabc. Der Ordinarius.

4. Rechnen. 4 St. — Die vier SpecicS in unbcnanntcu und benannten
Zahlen, die Bruchrechnung, einfache Negel-de°Tri. Or. Rachel.

5. Geographie. 2 St. — Geographische Vorbegriffc. Beschreibungder
fünf Erdthcile mit besonderer Berücksichtigung des deutschen Reiches, nach Daniel.

Der Ordinarius.
K. Naturgeschichte. 2 St. — Wie in Quinta.

Technische JerLigkeiten.
1. Gesang. Zwei Abtheilnngcn je 1 Stunde, Chorgesang 1 St- Kcnnt-

niß der Noten, Pausen und Taktarten, der Intervalle, der Dur- und Mollton-
lcitcr, rythmische, melodische und dynamische Uebungen.Ein- und dreistimmige
Lieder, einstimmige Kirchenlieder. Nadcrmachcr.

2. Zeichnen. Cötuö I. Die Elemente der Formenlehre;Linien in ver¬
schiedenen Richtungen, Maßen und Verbindungen. Cötuö II. Die ersten Ele¬
mente des perspektivischen Zeichnens, Zeichnen nach Holzkörpcrn und freies
Handzcichncn nach Vorlcgeblättern,Landschaften, Ornamente,Plattformen, Körpcr-
thcilc von Menschenund Thieren. Hcinekamp.

3. Schreiben. 3 St. — Quinta und Sexta: Deutsche und lateinische
Cnrrentschrift nach Vorlcgeblättern. Der Orb. der Sexta.

4. Tnrnen. An den Turnübungen nahmen in diesem Jahre 59 Schüler
Thcil. Geräthübungenwurden nur von den drei ersten Riegen ausgeführt;
bei den jüngeren Schülern erstreckte sich der Unterricht über taktische Elemcntar-
sowie Frei- lind Ordnungsübungen. Mciring.
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Lectionsplan
fi'ir das Sommersemcster 1872 — 73.

II. III. IV. V. VI.

Peter Franz Hubcrti,
Ncctor.

Math. 4
Franz. 2

Math. 3
Franz. 2

Math. 3 14

Gustav Hunipcrdinck,
Erster ord. Lehrer,

Ord. II.

Deutsch 2
Latein 10
Gricch. 6

Ovid. 2 Gcogr. 1
21

vr. Gustav Rachel,
Zweiter ord. Lehrer,

Ord. V.

Physik 1 Naturk. 2 Latein 10
Rechnen 3

Natur
5

Rechnen 4

tnnde
22

Rudolf Hcinekamp,
Dritter ord. Lehrer,

Ord. III.

Gesch. 3 Deutsch 2
Latein 8
Griech. 6
Gs. Gg. 3

22»)

Anton Meiling,
Vierter ord. Lehrer,

Ord. IV.

Deutsch 2
Latein Ii)
Griech. 6

Deutsch 2
Geogr. 2 22d)

Hugo Knoll,
Commissarisch,

Ord. VI. st)

Gesch. 2
Franz. 2

Franz. 3

Schrei

Deutsch 2
Latein 10
Geogr. 2

den 3

24

Kaplan Büsdorf,
kathol. Religionslehrer.st)

Relig. 2 Religion
2

Religion
3 7

Pfarrer Garschagen,
evangel. Religionslehrer.

Religion
2

Religion
2 4

Wilh. Radermachcr,
Gesanglchrer.

Gesang 1

Gesang 1

Gesang 1
3

°) Dazu 3 St. Zeichnen,
d) „ 2 St. Turnen.
°) Vorher Kaplan Büsdorf, zuletzt Candidat Josef Kremer.
ü) Vorher Kaplan Sauvage.
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Zur Chronik.

Das Schuljahr 1872—73 begann am 11. October, nachdem an den beiden

vorhergehenden Tagen die Prüfungen zum Asccnsus und zur Aufnahme stattge¬

funden hatten. DaS Wintersemester schloß am 8. April d. I.

Anfangs Januar trat der Kaplan Sauvage aus unserer Anstalt; an seiner

Stelle setzte der Kaplan Büsdorf (bis dahin Ordinarius der Sexta) den Religions¬

unterricht fort. Das Ordinariat der Sexta blieb bis Ostern unbesetzt. In dieser

Zwischenzeit thciltcn sich die übrigen Lehrer so gut wie möglich in die vacant gewor¬

denen Unterrichtsstunden der Sexta. Am 28. April 1873 trat Hugo Knoll, früher

am Proghmnasinm zu Steele, als commissarischer Lehrer und Ordinarius der

Sexta, ein, verließ aber schon nach zwei Monaten wieder unsere Anstalt, um

das Druckcrcigcschäft seines Vaters fortzusetzen. Es gelang dem Curatorium

sogleich einen Candidatcn des höheren Schulamts in der Person des Josef

Krem er ans Ncnnkirchcn im Siegkreisc zu gewinnen. Am 21. März d. I.

wurde der Geburtstag unseres Kaisers und Königs in üblicher Weise gefeiert.

An je vier Tagen machten die Ordinarien mit ihren Schülern Spazier¬

gänge in die an Naturschönhcitcn reiche Umgegend. An drei Tagen wurde der

Unterricht an den Nachmittagen wegen großer Hitze eingestellt.

Im Februar d. I. hat der zweite ordentliche Lehrer Ilr. Gustav Rachel

sich vor der Königl. Wissenschaftlichen Prüstmgs-Commission zu Bonn die üronitas

für Botanik und Zoologie in den oberen Klassen erworben.

Frequenz.

Am Schlüsse des vorigen Schuljahres betrug die Frequenz 88 Schüler;

von diesen gingen ab 19, zu den noch übrig gebliebenen 69 Schülern traten im

Anfange und im Laufe des Schuljahres 38 hinzu; die Gesammtfreqnenz beträgt

demnach 107 Schüler; darunter katholische 89, evangelische 12, jüdische 6; ein¬

heimische, d. h. aus der Stadtbürgermcisterci Siegburg 66, auswärtige 41.

Im Laufe des Schuljahres traten aus im Ganzen 16. Die Frequenz am

Schlüsse dieses Schuljahres beträgt demnach 91 Schüler; davon sitzen in

Sekunda 14, in Tertia 23, in Quarta 8, in Quinta 20, in Sexta 26.

Verordnungen der vorgesetzten Behörden.

. Coblenz, den 4. März 1872. In den gewöhnlichen gedruckten Schulnach-

richtcn ist gehörigen Orts die Zahl der Schüler anzugeben, welche in den ver¬

schiedenen Klassen der Anstalt vom Religionsunterrichte dispensirt gewesen sind.

Anm. Am hiesigen Progymnasinm war kein Schüler vom Religionsunterrichte dispensirt.

5
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Coblcnz, dm 12. Juli 1873. 8. d. 3225. Dic diesjährigen Herbst -
fcrieu beginnen Montag den 8. Septemberund dauern bis Sonnabend den
11. Octobcr. Der Unterricht ist daher Sonnabend den 6. September, Mittags
zu schließen und Montag den 13. Octobcr wieder aufzunehmen.

Coblcnz, den 21. Juli 1873. Dic Begeisterung, mit welcher im ver¬
gangenen Jahre in vielen Gauen unseres Vaterlandes und in allen Schichten
unseres Volkes der Gedenktag der Capitulation voll Sedan gefeiert worden ist,
hat attßer Zweifel gestellt, daß hauptsächlichdieser Tag aus der unvergleichlichen
Kriegsgeschichte von 1870 und 1871 es ist, mit welchem das Volk dic Erinne¬
rung an den Schutz seiner Grenzen, an die Sicherung seiner Ehre und Unab¬
hängigkeit und an den Wiederaufbau seiner politischenGröße verbindet. Indem
wir daher voraussetzen,daß für den demnächst wiederkehrenden zweiten September
in allen höheren Lehranstalten unserer Provinz eine patriotische Schulfeier be¬
reits in Absicht genommenist, legen wir den Dircctoren und Lchrercollcgicndie
würdigste Gestaltung dieser Feier ans Herz und gestatten unsererseits für den
zweiten September den Ausfall des Vor- und Nachmittags-Untcrrichts.

Die Bctheilignng der höheren Lehranstalten an einer unabhängigvon der
Schulfeier etwa stattfindenden allgemeinenFeier des Tages wollen wir in das
Ermessen der Herren Direktoren stellen.

Der Schulfeier ist durch Gesang und Gebet ihr religiöser Charakter zu
wahren, ihre Begehung unter freiem Himmel ist aber nicht nur nicht ausge¬
schlossen, sondern dürfte sich ebenso wie ihre Verbindung mit einem festlichen
Auszug der Schule und Besuch landschaftlich ansprechenderoder historisch denk¬
würdiger Punkte ganz besonders empfehlen. — An sämmtliche Direktoren der
Gymnasien, Progymnasien und Realschulen1. O.

Die Lehrmittel
der Anstalt haben einen Zuwachs erhalten:

a) durch Geschenke:
1) Aon dem Korr» Commcrzienratl) Ztotffs zu Siegscld sind dcmRector 50 Thlr. über¬

geben worden znr Verwendung der einen .Hälfte für die Lehrerbibliothek, der andern
für die Schülerbibliothek. Von demselben Gönner sind schon früher kostbare In¬
strumente, eine Electrisirmaschine nach Holz'scher Construction, ein Spektral-Apparat
zum Schulgebrauche und ein Polarisations-Apparat, unserer Anstalt zugekommen.

2) Aon dem Arovinziar-Schul'-Coltegium: 40 Programme rheinischer Gymnasien,
Progymnasien, Realschulen 1. O. und der Ritteratademic zn Bedburg slg, 11, g, 1)
und einer großen Anzahl deutscher nichtprcußischcr höherer Lehranstalten.

3) Aon A. Schöning' Acrt'agshandt'nng in Anlcrbarn: a) Ferd. Schultz: Uebungs-
buch zur lateinischen Sprachlehre für die unteren Klassen der Gymnasien z i>) des-
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selben kleine lat. Sprachlehre z c) Fr. Linnig: Deutsches Lesebuch ; ä) Schnorbusch
und Scherer: Griechische Sprachlehre, 2. Ausl.

4) Z»on War Gayen ck Sohn Zkerkagshandtung zu Wann: M. Meiling: Uebungs-
buch zur lateinischen Grammatik für die unteren Klassen. 2. Abth.

Den gütigen Gebern sagen wir öffentlichen innigen Dank. Wer
ist wohlthätigcr, als wer Bildung fördern hilft?

d) dnrch Ankauf:
Curtius: Grundzüge der griech. Etymologie. 2. Lief. 18gg. — Josef Schlüter: Ger¬
manin, die deutsche Kriegsdichtung 1370—72. — Flathe: Geschichte Sachsens (Heeren
K Ukert' Gesch. der europäischen Staaten). 3. Bd. — Giesebrecht: Gesch. der deutschen
Kaiser. 4. Bds. 1. Abth. — M. Bach: Studien und Lesefrüchte aus dem Buche der
Natur. 3. Bd. — Schellen: Die Spcktral-Analyse.— Grimm: Deutsches Wörterbuch.
4. Bds. 2. Abth. 6. Lief. — Desselben: S. Bd. 12. Lief. — Beruh. Schmitz: En-
cykl. des philolog. Studiums der neueren Sprachen. — R. Staudigl: Lehrbuch der
neueren Geometrie. — K. von Raumer: Geschichte der Pädagogik. 4 Bde. — G. Frei¬
tag: Bilder aus der deutschen Vergangenheit. 4 Bde. — Simrock: Deutsche Volks¬
lieder. — Desselben: Handbuch der deutschen Mythologie. — Wilhelm Scherer: Zur
Geschichte der deutschen Sprache. — M. Carriore: Göthe's Faust. 2 Thle. — W. Rll-
stov: Atlas zu Cäsars gall. Kriege. — K. Kappes: Leitfaden für den Unterricht in
der deutschen Stylistik. — I. Sachs: Lehrbuch der Botanik. 3. Aufl. — Bach: Wun¬
der der Jnsektenwelt. — Münch: Lehrbuch der Physik. 2. Ausl. — Wüllmer: Lehr¬
buch vom Magnetismus und der Elektrizität. 2. Ausl. — Thome: Lehrbuch der Bo¬
tanik. — Desselben: Lehrbuch der Geologie. — W. von .Horn: Der Rhein, Geschichte
und Sagen. — Christmann: Australien. — Christmann u. Oberländer: Ozeanien. —
Altum und Landois: Zoolog. — W. von Horn: Robinson der Jüngere. — Anschy-
los, übersetzt von Donner. — E. Lommcl: Wind und Wetter. — A. Karsch: Flora
der Provinz Westphalcn. — E. Klein: Die Naturkräfte. —Wilhelm v. Horn: James
Cook, Leben und Thaten des berühmten Seefahrers. — James Watt, der Erfinder.
Ein Lebensbild.— Georg Stephcnson, der Mann der Eisenbahnen. — Franz Drake,
der Manu, der uus die Kartoffeln gebracht hat. — Deutsche Treue, zwei geschichtliche
Darstellungen auS früheren Zeiten. — Der Reichsfreihcrr von Stein, des Rechtes
Grundstein, des Unrechts Eckstein, des deutschen Volkes Edelstein. — Zeitschrift für
das Gymnasialwesen. Berlin. — Centralblatt für die gesammte Unterrichtsverwal¬
tung in PreuHen.

Für das physikalische Kabinet:
Eine Tauchbatterie von vier Elementen.

Deneficien.

Die aus der D i etz g en-Stndienstiftung herrührenden Zinsen kamen im
Januar d. I. zur vorschriftsmäßigen Vertheilung.

Von der Schulgeldzahlung waren ganz frei 1 Sekundaner,3 Tertianer,
1 Quartaner, 1 Sextaner, halb frei 2 Sekundaner, 2 Tertianer, 2 Sextaner.
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Verzeichnis) der Schüler
welche im Schuljahr 1872 — 73 das Progymnasium besucht haben.

Diejenigen Schüler, bei welchen der Wohnort nicht angegeben, sind ans Siegburg.

Die mit * bezeichneten sind im Lause des Schuljahres ausgetreten.

Sekunda L. (19)

Becker, Karl.

* Brühl, Arthur.

Dötsch, Karl.

Drammer, Adolph, aus Bonn.

Elter, Anton, aus Lohmar.

Forsbach, Max, aus Spich.

"Fußhöller, Fritz.

Gottsacker, Eduard, aus Kempenich.

Götzel, Moritz.

Greuel!, Ernst.

Knütgen, Christian, aus Geislingen.

Leonhardt, Philipp, aus Wipperfürt.

Marx, Josef.

"Olligschläger Hermann, aus Bonn.

5Rösing, Gottlieb.

^ Schiller Heinrich.

Stockhausen, Johann, aus Wallau.

Ullrich, Fritz.

Weber, Richard.

Tertia (11)

5 von Donat, Hans.

Elven, Friedrich, aus Weyerbusch.

Esser, Peter.

Hinspeter, Karl.

Jonas, Johann, aus Broel.

Klein, Josef aus Inger.

Kreutzer, Friedrich, aus Donrath.

Laufenbcrg, Franz Peter.

Laufenberg, Peter Josef, aus Hangelar.

Marx, Wenzel, aus Heyderhof.

Oswald, Simon.

Rolffs, Ernst.

Schiller, Josef.

Wolbert, Jakob.

Tertia L. (10)

v. Blomberg, Fritz, aus Bonn.

Bonsiep, Emil.

Brühl, Alfons.

Bnbc, Eduard, aus Aulgasse.

Dötsch, Jakob.

Linnartz, Josef, aus Geislingen.

Mcidling, Konrad, ans Eitorf.

Nadcrmacher. Rudolf, aus Altenrath.

Renner, Max, ans Much.

Wüsthofen Theodor.

Quarta. (12)

Becker, Christinn, aus Wolsdorf.

Brühl, Clemens.

Bürger, Josua.

Büsgen, Peter.

"Esser, Heinrich.

Marx, Simon.

Marx, Aloys, aus Heyderhof.

"Holverscheid, Julius, aus Opladen.

Molitor, Wilhelm, aus Wintcrschcid.

Renner, Albert, aus Spich.

Weyler, Josef, aus Oberpleis.

Quinta. (22)

Als, Heinrich.

"Braschoß, Heinrich, aus Menden.

Büchel, Heinrich, aus Menden.

Brühl, Norbert.

Engels, Mathias, ans Kriegsdorf.

Franken, Johann Baptist.

Englander, Alfred, ans Uckerath.

Fnßhöller, Franz.

Gottsacker, Eduard, ans Kempenich.



37

Hansen, Baptist.

Heydcr, Augnst, aus Niederpleis.

Lohsc, Franz.

Piegler, Johann, aus Spich.

Raas, Bcrnard, aus Menden.

Reiß, Ferdinand.

Rolffs, Mar.

Schopp, Philipp.

Stein, Hubert.

»Struben, Hellmuth, aus Hennef.

Walter, Moses.

Werner, Karl, aus Aggcrteich.

Wimar, Peter Josef.

Sexta. (30)

Becker, Eduard.

Brambach/Heinrich, aus Walldorf.

Breidt, Franz.

Bonsiep, Ludwig.

Böckem, Jakob, aus Aulgasse.

Buchholz, Peter.

Degen, Karl.

*0. Donat, Robert.

Eulcnbruch, Josef.

Dietzgen, Eugen.

Fußhöller, Heinrich.

Greuell, Arthur.

Greuell, Fritz.

Gries, August.

Henscler, Wilhelm.

Henseler. Heinrich.

Josten. Hugo.

Hitz, Johann.

" Kinne, Kurt.

Klein, Heinrich.

Kurscheid, Heinrich.

Milz, Karl.

Rösing, Gottlieb.

^Strichen, Karl, aus Hennef.

6 Strubcn, Marinas, ans Hennef.

^'Wagner, Alfred.

Werheit, Friedrich.

Wewer, Wilhelm, aus Troisdorf.

Werres, Johann, aus Rheidt.

Wimar, Ludwig.
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Keffenttiche Arüfung.

Freitag den 5. September.

Morgens 7 Uhr: Feierlicher SchlußgottcSdicnst.
« 9 „ Sexta: Geographie. Quinta: Latein.
„ 10 „ Quarta, Tertia und Sekunda: Geschichte.
„ 11 „ Sekunda: Griechisch und Mathematik.

Samstag den K. September.

Gesang: „Lied der Freude", Chor von A. Bergt.
Es dcklainircn:

Der Sextaner Eugen Dictzgcu: „Siegfrieds Schwert", von Uhlaud,
» ,, G. H. Henselcr: „Der reichste Fürst", von Körner.

Der Quintaner Alfred Engländer: „Der Waller", von Uhland,
Der Quartaner Josua Bürger: „Hochzeitslied",von Goethe.
Der Tertianer Jakob Woldert: „Deutsche Siege", von E. Geibcl.

„ Eduard Bube: „Des Kaisers Segen", von E. Geibel,
„ Jakob Dötsch: „Des Kaisers Bart", von E. Geibel.

Gesang: „Trarah!" Jägcrchor von C. F. Adam.

Der Tertianer Joseph Schiller: l Einige Abschnitte aus
,, Johann Jonas: ! Illistoiro ä'^loxanäro Do dranä.

Der Sekundaner Eduard Gottsackcr: „Bcrtrand de Born", von Uhland.
„ Karl Dötsch: „Die Hoffnung", von Schiller.
„ Anton Elter: „Worte des Glaubens",von Schiller.

Schlußworte des Ncctors.

Gesang: „Hoch, hoch mein Vaterland!" Chor von Mergner.



Der Sextaner G

G

Der Quintaner

Der Quartaner

Der Tertianer

Der Tertianer I

Der Sekundaner

a: Latein,

inda: Geschichte,

rthcmatik.

Berat.

, von Uhland.

von Körner,

on Uhland.

Goethe,

i E. Gcibel.

von E. Geibel.

?on E. Geibel.

Adam.

bschnittc aus

anllro ills (krsnll.

Born", von Uhland.

Schiller,

von Schiller.

M Mergner.



Aas Wintersemester 1873—74 beginnt am 13. Oet ob er d. I.

mit den Prüfungen zur Ascension und zur Aufnahme neuer Schüler.

Meldungeil zur Aufnahme nimmt entgegen

Der Wector.
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